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Montag Abend, den 17. August 1914

IM CRYSTALL THEATER
Landsleiltc, wir wollen Stellung nehmen gegen die Bcschimpfling unseres alten Vaterlandes durch eine

verhetzte Presse, und das Httlfsiverk fnr die Wittwen und Waisen der gefallenen Krieger organisiren.
Reden von Herrn Fritz Bolpp, Schatzincistcr des Staatsvcrbandes Nebraska, und des Staatschülfs-fonds- ,

von mehreren deutschen Pastoren und englische Rede von dem Ncchtsanwalt William Wappich
von Omaha.

Kein Deutscher von Dodgc County darf Montag Abend fehlen.
,. i

Das Komite.

Zmssische ZkNr.Z!ildrrSieg der dkiltjchkll Flotte Aufruf:
in aslatijchkn Gkwöjstrll!

Soch, kdle

SkMllllNö-Söhil- k!

Teiitouialoge in Nebraska' Eit be

willigt P.Vt für Urirgsopfcr
und Mitglieder geben

obeildrei

Zwei feindliche Megsschl'sse flürfjlm ill stark
zerschossenem Zuflano m . den sjnseii

von gong 3oii(j.
Beide Kreuzer hatten viele Todte und Bcrwundete!

..Star" für die pamlaviniiche Eivi.
llsation besteisicril. Ti Schulhäuser
in den Törieril spotten eder, Be
schreibunss, und je weniger es da
von gibt, desto besser ist es für die
Aufrechterhaltung der nuterherr
jchaft. Kein Wunder, dasz in dem
grosten russischen Reiche von 1,000
Ä'enjchen nur 211 lesen und schrei
den können. Ter Glanz in den
Kirchen würde ihm gewisz inwo
niren. Auch die Bestechlichfeit der
Beamten würde ihm sagen, weil
mir in diesem Lande noch keinen
Vergleich damit aushalten können.
Tafz die Russen mis im Pensions.
schwindet über sind, soll ihnen auch
als eine Grostthat ihrer Eivilisa-tio- n

angekreidet werden, vm sei
nein Noman Todte Seelen" weist
der russische Humorist Gogol nach,
dast über !i.V00 Personen auf den
Peiisionklisien standen, die schon
längst todt waren, deren Pensionen
aber von den Pemionsbeamten ein
gesackt wurden. Taf; die versumpf,
ten Povei, einen Niesenhandel mit
geheiligten Wachskerzen betreiben,
die sie zur Ehre OiattcS vor Heili
genbildcrn in dei: Kirchen und 5ia
pellen anziindeu. sofort auslöschen,
nachdem der Spende? den Rücken
gekehrt, um sie abermals zu verkau.
fen. gehört auck ,?u den lUcrfrnni

Einige enzlische Blätter brachten
dieser Tage ein Bild des deutschen
Kaisers, das ihn als Vernichtcr der
Kultur darstellt.. Xer Urheber die.
ses Schandmals heißt Miiior und
zuerst wurde es von der 2t. i.'ouis
Pott Tispatch vcrösseutlicht. Taun
brachte es der Peoria Star zum
Abdruck, dem mm Redakteur lf
in seiner urwüchsigen Art in der
Peoria Sonne folgende treffende
Antwort gibt und ihn, dabei wah.
re russische Kulturbilder vor Au.
gen fuhrt. Wolf schreibt:

Ein Schurke, der auf eine solche
Weise den Bölkerhatz nährt, das
Lorurtheil gegen das deutsche Volk
heraufbeschwört und Thatsachen auf
den Kopf stellt, verdiente, daß er
an seinen eignen Gedärnien oufge.
knüpft wird. Turch die Veröffent.
lichung dieses Zerrbildes, sowie sei.
ne cditoriellen Falschdeutunzen zeigt
der Ncakteur des Star" weh Gei
stes Kind er ist.

Welch' höllische Freude würde
er empfinden, wenn ba$ höchste Kul.
turvolk der Erde von dem russischen
,Salbbarbarcnthum vernichtet würde!
Wir bedauern, daß wir nicht die
Gabe besitzen ihm ein Bild zu zeich,
ncn von der rustiscken Kultur, die
er als Geschichtsphilosoph doch kennt.
Wie wohl wurde er .sich darunter
tmden. wenn B. mbe Wer anat
Anzeige, die in lein Blatt ausae
nommen wird, erst von einem Cen.
or gegen eine Gebühr beglaubigt

mcrocn mup.te T,e Artife in in.
ner Zeitung würden felbstverständ.
lia, einer Zensur unterworfen, und
wenn sie dem russisckien Vätercben

günstig sind und alle Pläne zur
Knebelung der Gerichte und Ver
dummiing des Volkes autkeiken.
werden sie auch noch mit Rubeln
ans der 'taatsraste belohnt.

Ein herrliches Bild russilcber Kul.
tur würden die Sträflings.Kollo.
nien in Sibirien, die St. Pcter.
und PaulsFeste liefern, in der die
Lebendi Begrabenen eingesiegelt sind
und ihre Qualen dulden während
man in der Kirche Gott anfleht
für die Erhaltung der Autokratie.
Tie 'Hinrichtung der 10,000 Stre
litzen unter Peter dem Großen die
Grcueltbaten Promis des Grauin.
men, die Meuchelmorde am 'Hofe,
liefern nerrliche Jlluitration, .für
die niNiichcn CiviliiationZ.Metho.
den. Auch das Volksschulmesen, aus
das wir Amerikaner sa stolz sind,
würde den groszen Philosophen vom

Wkckiuf:

Wach auf, All.Teiltschlaud in , der
Welt -

lind blick' zuni finstren Himmelszelt
cchcn heult der turm, und, Ju

rien gleich,
Umwirbelt er das Teutsch Reich l

Tie Vlitze sprüh'n, der Tonner rollt
Tie Macht der Elemente grollt.
Von allen Seiten greift dich wüthend

an.
Wer sich aii deiner Macht nicht la

den kann.
Wach auf! fei bereit
vm dieler unheilvollen .Zeit:
Tein Recht, zu wahren ringe treu,
Was minier auch die Loiuna fei.
Ter Kampf tobt um ein heil'ges

Gut:
Was deutsch? Arbeit, deutscher Muth
Friedliebend aufgebaut in aller Welt
Begehrt der Feind, daß es in Staub

zerfallt.
Erhebe dich, erareik' die ,Hand
Tes Bruderö. der das heil'ge Land
Ter Väter schützt im heißen Streit,
Lei ihm mit Hab' und Gut zur

Seit' , -

llnd wer an deutscher Mtterhand
Zuerst des LebenS Pfade fand.
Ter

' dringe nuitliig durch der Nei
der'Neih'n

Wen Teutschthum hegte, er - hat
, Leutich zu seinl

9?schtsmürdig ist der Mann, der nicht
erkennt die heil'ge, hehre Pflicht
i',ü pflegen, was des Paters Hand
Tem Feinde mühevoll entwand."
Trum, deutsches Volk, erhebe dich.
Känipf einig, tapfer, brüderlich;
Erkäinpf, erhalte deinen Vätern

gleich '

Tie deutsche Nasse und das deutsche
Reich!

" G. A. Bechtel.
Chicago, S. August, 1914.

Bulletin
Brüssel, ,14. Aug. Teutsche

Kavallerie läßt die Verbündete
nicht zur Ruhe komme. An zwölf
verschiedene Punkten greift sie zu
gleicher Zeit mit Blitzesschnelle an.
Tie belgische Kriegsführung indes
sen berichtet, daß eö den Angreifern
aber in keinem ffalle ffelunge
sei, die Kette der Vertheidigung zn
durchbreckikn. Aber di, TrutiAim
dringen unaufhaltsam ör. Auf ei
nrm Pvnne zuruirgeiagen, dri.
gen sie ' an anderen mit Unge
stnm vor. Und mit einer s kolos.
kale Sirfifffloifit hiic XtV hns
ist es nur eine blche Frage der
Jkik, nie Vrlgik ollen WlderMnd
aufgcbcu mz.

llameradenl Tae Vatecland ist int
ttriege m,t halb Europa. Schwer
und linbermsilich werde,, die Ov.
fer fein, die zu bringen süid. uin

euttchland ö Ruhni und Elire ZU

wahren. Tausende und Abertausei,.
de werden ihr Leben lasse müsse
für Kaiser und Reich. Teutschland
hat diesen Krieg nicht hekaufbeschwa.
ren. 2( lange Jahre ist der deut
schc Kaiser ein Schirmherr des Frie
dens gewesen. Stets lot-e- r es für
eine Pflicht gehalten, ein Förderer

des Reiches zu fein, nicht durch
ttamps und streit, sondern durch
Hüter des Friedens. Mächtig er
stärkt ist Deutschland's Handel und
das Ansehen des Teutschthums. Haß
und Neid hat's hervorgerufen bei
seinen Konkurrenten. Der jetzige

Krieg war unausbleiblich.' England's
Machinationen find für den Welt,
krieg verantwortlich. Aber möge der
alte deutsche Ruf Gott nüt uns"
sich auch in diesem .Uainpfe wieder
bewahrheiten und möge der Herr
der ,Heerschaaren Teutschlaiid's Ar
mee ruhmgekröit heimkehren lassen
aus Feindesland.

Kameraden! Wir, die wir die
Ehre hatten, einstenS in den Reihen
der deutscher, Soldaten zu stehen,
würden gewiß gern und freudig hin
ausziehen in den Kamps für das
alte, theure Baterland. .Umstände
gestatten uns nicht, daß wir unser
LebmZn den Tienst des- - Bater
landes stellen. Aber, eines können
wir thun. Namerade'n, wl? können
unser Scherflein beitragen zur Iln
terstützung Terer, die im Felde ste
hen. zur besseren Vervsleauna Derer.
die mit Wunden bedeckt, aus dem

jkampfesgetütninel getrageil werden,
zur Hilfe kür die Eltern. Wittwen
und Waisen Terer, die auf dem
telde der Ehre ihr Leben lassen
mußten.

Kameraden, aebt arm und tnifliri
und gebt reichlich, jeder nach seinem

onnen. Auch die kleinste Gabe ist
nMkommen. Gebt schnell, denn
schnelle Hilfe thut noth.

,Wi habe die Nameraden Wilk.
Busch. 3010 No. 17. Str.. lobn
Waller, 2801 Charles Straße, und
August Bus!. 2C18 Blondo Stra.
ke. als Komite ernannt, um Gelder
u! Empfang zu nehmen. . Quittung
wird öffentlich ertheilt werden durch
die Omaha Tribüne und durck die
Nord.Amerikanische Kriegerzeitung
ob Kanrerad oder nickt, sollte aern
uiid willig diesen Ehrensold bejah-le-

Wenn gLiüzend FondL rorhan

Hoch klingt das Lied vom bra-
ven Mann! Hoch, hoch, die braven
Mitglieder der Teutonialoge Ro.
15 in ?tebraska .Eitu, des Ordens
der Hermanns-Söhii- e! Sie haben
durch die That bewiesen, dasz sie
das Herz auf ' dem rechten Fleck
haben und allen anderen Teutschen
ein Beispiel an Opfenvilligkeit gegr.
den, das einzig dasteht und überall
Nachahmung verdient.

In einer begeisterten Persamm.
lung Mittwoch Abend bewilligten
diese edlen Germanen $5Uu aus ih
rer Kasse für die Wittwen und Wai.
sen der Gefalleneir in Teutschlanö
und Oesterreich.Ungarn und nahiuert
noch obendrein unter den 0 anwe
senden Mitgliedern eine Kollettö
auf, die weitere $150 ergab.

Ferner beschlossen sie. einen Auf.
ruf an das aesainmte Tentlcktlnun
von Otoe Eounty zu erlassen, sich
an diesem Werke der Nächstevliebe
zn betheiligen. Es werden Saminel.
listen aufgelegt norden ail Plätzen,
oie nom verannt zu geben sind rnid
damp wird man die Teut,',fn ns.
fordern, sich dort einzusinken und
ihr Scherflein beisteuern. ES soll
nichts kollektirt werden. lmiW,,
man will nur freiwillige Gaben
haben.

Tiefe liochheriiae Tknt her Tkui.
schen aus Nebraska Eitn wird im
ganzen Staate die größte Freude
hervorrufen.

den find, wird daS Geld den bezw'
Behörden im alten Vaterland iibe
fandt werden.

Ich bitte alle Teutschen Zeitun.
gen im Lande, diesen Aufruf zu
veröffentlich)?, damit derselbe wei.
testgehende Verbreitung findet.
- Mit kameradschaftlichem Gruß, '

Ernst König,
Präsident des Westlichen Kneger.

. bundes. . ,

Tie bsten irn7 ,,,Kn" u"""l,'HI"'Krtegsnachnchten finden Sie in die
,er eilung.

Man unterstütze die 'deutsche Pres.
se. indeni man lU ihre

eegefecht l chinesische Gewässern.
Changhai, 14. Aug. Zwei

Kriegsschiffe, jedes mit vier Schorn-steine- n,

fuhren gestern mit Mühe
in den Hafen von Hong Kong ein.
Sie waren von Geschossen schwer be

jchädigt und hatten viele Verwun
dete. Die Identität der schiffe könn-t- e

hier nicht festgestellt werden, doch
wird angenommen, daß die Schiffe
entweder die englischen Krmzer Mi
notaur und .mpshire oder die
französischen Kreuzer Duplez und
Monfcalm sind. Man nimmt an,
dafz die Schiffe mit den deutschen
Kreuzern Ccharnliorst und Gneise
nau vom deutschen Geschwader in
Kiau.tschau (Cdina) im Kämpft ge
legen und in die Flucht geschlagen

Lob für Tägliche Omaha Tribüne.
Ueber die Leistungen der Omaha

Tribüne in dieser kritischen Zeitpe
riode schreibt ein bekannter Teut
scher wie folgt:

Ich muk Ihnen meine koke An
crkennung zollen für die übersichtliche
und aussuhrllche Behandlung der

'amrichten vom Knegsschauplatz."
Tie MontaaNummer der Täali

chen Omaha Tribüne dürfte als
Glanzleistung gelten und von allen
Geiern als Andenken für spatere
Zeiten ausbewahrt werden. ,Tgs
gleiche läßt sich von der dieöwöchcnt

Wochenausaabe iaaen.
Tie Teutschen in Nebraska sollten

die Omaha Tribüne aber noch weit
besser unterstützen als dies bic-be-r .der

Fall war, dann wird sie aus der
liehen Stufender Leistungsfähigkeit
bleiben können. '

'Aus dem Staate. "
Schuglcr. Frank Held, der Ent

'"sinnig und Ermordung' der 18

irrigen Louite Mick beschuldigt, ist
ivi der Untersuchung des Falle
i oc dem (saroncr von vier Zeugen

der Thäter identifizirt worden.

Seid, selbst befindet sich Zum Zweck'

sind. (Hong Kong ist eine britische
nsel und Kronkolonie an der

Lüdküsle Chinas,) .

Halifar, N. S.. It. Aug. Ter
Kapitän des hier eingelaufenen eng.
lischen - Kriegsschiffes Bristol" bc
richtete, wie er den deutschen Kreu-
zer Karlsruhe" bei der Einnahme
von Kohlen vom Tampfcr Krön.
Prinz Wilhelm", von welchem es
h'ch, dafz er von den Engändern
gekapert norden sei, überraschte,
und ihn angriff. .Karlsruhe" aber
habe es vorgezogen zu entfliehen,
nachdem er niedrer? irfiii?fp mif
englischen Kreuzer abgegeben. Zwei
weitere englische Kreuzer waren in
der Nähe.

seiner eignen Sicherheit im Staats.
Zuchthaus zu Lincoln. Er wird fpä
ter verhört werden. Tie Aeerdi.
gung der unglücklichen Louise Mick
sano Donnerstag Nachmittag vom

rauervau e aus nah. XnH hi

ganze Bevölkerung nahm cm ver
,eiven .i.neit.

Columbus. Ein kiicWr fflfnifrr
Namens , s?rife Stenaer. hpfiVn 91n.
ter nach dem Kriege 187071 mit
einem riesigen vermögen hierher
kam, weil er unter ..Deutschem
Joch" nickt leben wollte, fcrtmeiihw.
te seine französische Gesinnung nach
vom vriitrau. oer yranzojcn in El
sslfe mit dem Ausruf ..NiUe In
France" und radbrechte in einem
fort französisch. Man störte ihn
weiter nicht in seinem Vergnügen.
Als aber die , Tevei'cke liier ein.
traf, und dazu noch über Paris,
oatz die Franzosen bei Mulhausen
böit den Teutschen und verbündet
Oesterreichern eine mntfirtac Sckiln.
pa erlitten hatten, hatte der gute
Mann nichts zu sagen, machte aber
ein furchtbar dämliches Gesichte

Zlbonnirt auf , die TZgNche Omaha

$1.00 das Jahr durch die Post. ,

des Spekukatioiisgeistes, vor dem
zeoe amerikaiiiiche ?chachcreele .den
Hut abnehmen mufz. Und wie ge
waltig muß es nicht dem amcrika
nischen Zahlenmenschen imponieren,
wenn er erfährt, das; jede Schnaps,
spelunke in Rufzland unter staatli.
ckem Betrjeo steht und dasz der

aznapszuss ,iaatl,ch genährt wird,
weil er jährlich 714 Millionen Tol-lar- s

an Steuer abwirst. Dagegen
sind wir in Amerika ja die rein
sten Waisenknaben.

Wir könnten aaiize Seiten van
russischen Kulturbildern bringen.
die Balttvin dafür bcgeijtcrn wür
den. die deutiaie Kult,,' von der
Knutenkultur vernichtet zu sehen.
Löscht die deutsche Leuchte des Erd-ball- es

aus und setzt an ihre Stelle
das Irrlicht der Autokratie! Ent.
reißt gleichzeitig der Freiheitsgöttin
im New ?)orker Hafen die Fackel
der Erleuchtung und gebt ihr einen
großen Eeldsack in die Hand, als
Wahrzeichen angelsächsischer Kultur,
mit . der Anschrift: .Ter Dollar
über Alles, wenn ihm auch Men-schenglü- ck

der Massen geopfert wer
den musz!" ,

Ebciinirt auf die Tägliche Tribüng.Zt.O0 das Jahr durch die i u- - Vv tln.!tung beitrazt, .
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